Goͤrlitze 


No. 30. Donnerſtags, den 28. July 1825. 


T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 


Todesfälle. 

Görlitz. In vergangener Woche find all hier 6 
Perſonen beerdiget worden, a) mit Ceremonien: 
Igfr. Friedericke Charlotte geb. Hempel, weil. J. 
Gottfr. Hempels, Bürg. und Maurergeſell. ab, 
nachgelaſſene, und Frn. Job. Chrift. geb. Allmich, 
Tochter, zeither Joh. Glieb. Stillers, Bürg. und 
Hausbeſitz. allh., Pflegetochter, alt 18 J. 2 M. 
21 Tg; an Geſchwulſt. — Karl Gotthelf Thieme, 
Lehrl. der Schneid. allh., weil. Mſtr. Job. Sfr. 
Thiemes, Bürg., Baret⸗ und Strumpfſtr. allh. 
nachgelaſſener, und Zen. Coriſt. Elifab. geb. Sie⸗ 
ber, Sohn, alt 16 J. 2 Mon. 28 Tg.; am Gal⸗ 
lenfleber. — Joh. Friedr. Martins, Gartenpacht. 
all h. u. Ken. Mar. Elifab. geb. Herrmann, Söhnl., 
Joh Karl Friedrich, alt 4 J. 2 Mon. 6 Tg.; am 
Nervenſchlage. — b) ohne Ceremonien: Johann 
Traug. Bühnerd, Bürg. und Müllergeſ. und Frn. 
Joh. Soph. geb. Held, Töchterl., Johanne Emilie, 
at 1 J. 3 Mon. 11 T.; an Krämpfen. — Joh. 
Olieb. Horters, Bürg. und Haus beſitz, auch Zim⸗ 


merhauergeſell. allb. und Ken. Job. Cbriſtian. geb. 


Müller, Söbnl., Ernſt Julius, alt 8 Tg.; an 
Krämpfen. — Joh. Glieb. Deutſchmanns, Bauers 
in Nieder⸗Moys und Fen. Ann, Doroth. geb. Finke, 


u 
Bi) 


2 Töchterlein, Johanne Rahel, alt 13 Tage; an 


Schwämmen. 


Geburt. 


Görlitz. Am 29. Juni früh 7 Uhr wurde 
Frau Friedericke Kunigunde Amalie geb. Sohr, Ge⸗ 
mablin des Herrn Friedrich Wilhelm Heinrich Gott⸗ 
lieb von Flotow, Königl. Preuß. Premier ⸗Lieut. 
in der gten Gensd'armerie⸗Brigade, von einem 
Sohne entbunden, welcher den 22. Jul. in der heil. 
Taufe die Namen Heinrich Rudolph erhielt. 


Vermählung. 


Hermsdorf bei Görlitz. Am 18. Jul. geſchah 
in daſiger Kirche die Vermählung des Herrn Fries 
drich Wilbelm von Brünneck, Königl. Preußiſchen 
Oberſten, Commandeurs des Zaſten Einſen⸗Infan⸗ 
terie Regiments in Erfurt, Ritter des eiſernen 
Kreuzes erſter und zweiter Klaffe, und der Kol⸗ 


ſerlich Ruſſiſchen St Annen⸗ und St. Wladimir⸗ 


Orden, Erbberrn auf Wilkühn in Oſtpreuſſen, mit 
Fräulein Sophie Louiſe Adelbeid von Haugwitz, 
des Herrn Landraths Hanns Ernſt von Haugwitz, 


Ritter des eiſernen Kreutzes am weißen Bande, 
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älteſten Fräul. Tochter. 


Der Sommerabend. 


— 


Welch ſuͤßer angenehmer Duft 
Von Lindenbluth erfüllt die Luft, 

Am ſchoͤnen Sommer⸗Abend, 
Da wandelt mancher Arm in Arm 
So ſchoͤn, und ohne Sorg' und Harm 
So lieblich und ſo labend! 


Wenn uns ein Garten dort mit Pracht, 
Mit Lilien⸗Schmuck, entgegen lacht; 
Wer wird da fuͤhllos ſtehen? 
Wenn ſanfter Floͤten⸗Ton erklingt 
Wenn Mond und Stern am Himmel blinkt, 
Wer kann da traurig ſehen? 


Wer dort mit koͤniglicher Pracht 
Die Lilien ſo ſchoͤn gemacht, 
Will, daß du ihn auch preiſeſt. 
Daß du bei ſchoͤner Sommernacht, 
Wenn nichts mehr um dich lebt und wacht, 
Dich dankbar ihm beweiſeſt. 


Mag jeder Abend euch erfreun, 

Euch Wonne und Erholung ſeyn, 
So lange Blumen prangen. 

Der Lindenduft, der Lilien Pracht 

Und Alles, was da lebt und lacht, 
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Erbherrn auf Hermsdorf und Lodenau, ehelichen 


Lebensbeſchreibung derjenigen Past. 
Primar,, welche ſeit der Reformation 
bis jetzt in Görlitz geweſen ſind. 


(Fortſetzung.) 


Es war ein Mann von großer Gelehrſamkeit, 


der ſonderlich eine treffliche Lehrgabe beſaß. Er 
war dreimal verheirathet, wo er 12 Kinder, näm⸗ 
lich 4 Söhne und g Töchter gezeuget. Seine Grab⸗ 
ſchrift auf dem Nikolaikirchhofe nebſt dem bei dem 
Brande in der Peterskirche ruinirten Epitavium 
leſe man in Singul. Lusat. St. 21. p. 664 — 666. 
Sein Bildniß befindet ſich in der Sakriſtey der Pe⸗ 
tri⸗ und Pauli⸗ Kirche. 


19) Elias Meitich war der Nachfolger als Pris 
matius, geb. 9 Mai zu Lauban, wo 
ſein Vater Andr. M. Bürger und Kürſchner war, 
ging von der vaterſtädtiſchen Schule nach Breslau 
und von da nach Straßburg auf die Univerſität, 
wurde 1635 Pfarrer in Ober⸗Biela, 1638 Pfar⸗ 
rer in Penzig, 1644 Diakonus in Görlig, 1662 
Archidiakonus und 1669 Paſt. Prim., blieb aber 
nicht lange in dieſem Amte, denn eben dieſes 1669 ſte 
Jahr am 6. Okt. (war der 19. Trinit.) als er 
feine Amts predigt gehalten, und aus dem ſonntäg⸗ 
lichen Texte drei unvermeidliche Dinge: 1) du mußt 
ſterben, 2) du mußt wieder auferſtehen, 3) du 
mußt vor Gottes Gericht erſcheinen, — vorgeſtellt 


batte, und ſeine Predigt mit dem Schlußwunſche be⸗ 


N daß wir alle ſe⸗ 
ig werden! traf ihn ein dermaßen heftiger Schlag⸗ 
fluß, daß er kein Wort mehr reden konnte, ſondern 
von der Kanzel getragen werden mußte, und darauf 
7 in dem 75ſten Jahre feines Alters 
verſchied. i 


Iſt leider bald vergangen. 2 f i 
| Fr. Pilz 1 (Die Fortſetzung 1 85 | 
. Börliger Getreide Preis, den 21, Juli ıganı > 
1 Schſl. Waizen 1 thl. 13 fer. 9 pf. — 1 thl. 10 fgr. 8 pf. — 1 th. 7 für. 6 pf. 
5 — 2 Korn — £ 22 = 6 „ — -; 20 2 4 TER 18 + iR 
. Gerſte — „ 16 11 u — — 16 4 3 — 18 8 
— 5 Hafer — 13 ⸗ 9 su — 12 ir „ e 


Die Kanne Butter 7 2 gr 
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„(Offener Arreſt.) Nachdem von Seiten einiger Gläubiger auf Eröffnung des Concurs⸗Pro⸗ 
zeſſes über das Vermögen des hieſigen Goſtwirth Carl Gottfried Jackiſch und Erlaſſung des of⸗ 
fenen Arreſis angetragen worden, fo werden in Gemäß beit des §. 21. Tit. 50. d. A. G. O. und zwar 
nach Maas gabe des §. 206. ibid. alle Diejenigen, weiche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, 
Effecten, Waaren und andern Sachen oder an Brjefſchaften hinter ſich oder an denſelben ſchuldige Zah⸗ 
lungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemanden, das Mindeſle 
zu verabfolgen oder zu zahlen, fondern ſolches dem unterzeichneten Königl. Landgericht ſofort anzuzeigen 
und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das Landgericht⸗ 
liche Depoſitum einzuliefern. N 

Wenn dieſem offenen Arreſt zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas ge⸗ 
zahlt oder aus geantwortet würde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhält, der fol außerdem noch ſei⸗ 

nes daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. i 


Götlitz, am 28. Juny 1826. . N 
2 ; Königl. Preuß. Landgericht der 1 

Bekanntmachung. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz wird 
hiermit bekannt gemacht, daß der Horndrechsler Zimmermannſche Mobiliar⸗Nachlaß, beſtehend in Leinen⸗ 
zeug, Betten, Kleidern, Drechblerhandwerkszeuge und dergleichen in termino 

den Neun und Zwanzigſten Juli c. 
von Vormittags um 9 Uhr ab auf hieſigem Landgerichte an den Meiſtbie tenden gegen fofortige baare Zah⸗ 
lung in Courant öffentlich verkauft werden ſoll. Görlitz, am 8. Juli 1828. a 
55 a Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird das von dem zu Ober Lichtenau verſtorbenen 
Gärtner Johann Gottlieb Scholz hinterlaſſene daſelbſt sub Nr. 82. gelegene Gartengrundſtück, wozu 
94 Schfl. Dreßdn. Maaß Acker und Wieſe gehören, welches zuſammen nach Abzug der mit 5 zu Kapi⸗ 
tal gerechneten jährlichen Abgaben auf 456 the 7 fol. 6 pf, gerichtlich tarirt worden, und ein vom Ver⸗ 
ſtorbenen beſonders erkauftes, auf Ober⸗Lichtenauer Territorio gelegenes Ackerſtück von 3 2 Schfl. Dresdn. 
Maaß Ausſagt, welches ebenfalls nach Abzug der mit 5 zu Kapital gerechneten jährlichen Abgaben auf 
199 thlr. 22 far 6 pf. Cour. gerichtlich taxirt worden iſt, auf Antrag der Erben im Wege des erbſchaft⸗ 
lichen Liquidationsprozeſſes, öffentlich, jedoch jedes Grundſtück einzeln, verkauft, und iſt zu dieſem Bes 
buf ein einziger und peremtoriſcher Bietungstermin auf den 5 8 

Neunten September c. Vormittags 9 Uhr 

an der Gerichtsſtelle zu Ober» Lichtenau anberaumt worden, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zablungs⸗ 
fähige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, nach vorhergegangener Genehmigung der Real⸗ Gläubiger, ſogleich erfolgen ſoll, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme nothwendig machen. Die Taxe und die Verkaufsbedingungen können zu 
jeder Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Zuftitiarii zu Lauban eingeſehen werden. yo 

Zugleich werden auch zu dieſem Termine alle diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Scholz irgend eine Forderung zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in demselben ihre An⸗ 
ſprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die Auſſenbleibenden, 
wenn fie ſich ſpäter melden, mit ihren Forderungen nur an das jenige werden verwieſen werden, was nach 
Beſriedigung der 8 Gläubiger etwa übrig bleiben wird. 

Lauban, am 25. Juny 182g. R 
2 Das Gräflich Vitzthum von Ecſtädtſche Gerichts ⸗Amt 

Ober Lichtenau. Pudor. 5 

Bekanntmachung. Das biefige Brau⸗Urbarium nebſt einem ganz neu und maſſiv erbaut 

werdenden Haufe, mit der Gerechtigkeit, Bier und Wein zu ſchenken, ſoll auf 8 Jahr und zwar vom 
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Termin Faſtnacht 1826 ab, bis dabin 1834 meifibietend verpachtet werden. Der dazu anberaumte per⸗ 
emtoriſche Termin iſt auf 5 TE 

den Drei und Zwanzigſten September d. J. 
Nachmittags 2 Uhr an hieſiger Stadtgerichtsamtsſtelle angeſetzt. Cautionsfäblge Pachtluſtige werden 
daher eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und bat dee Meiſt⸗ und Beſtbietende nach eingeholter 
Genehmigung der brauberechtigten Büegerſchaft allbier den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Reichenbach, Görlitzer Kreis, den 11. Juli 1825. 
Das Adlich von Kieſenwetterſche Stadtgerichts⸗Amt. 
. Pfennigwerth. N 

Von Michael c. ab ſoll der Laden unterm S Nr. 65. anderweit an den Meiſtbie⸗ 

tenden vermiethet werden, und iſt hierzu der 10. eptember c, Vormittags 11 Uhr auf hieſigem 
Natbbauſe terminlich anberaumt worden, welches andurch bekannt gemacht wird. DET 
Görlitz, den 22. Juli 1825. i a ; Der Magiſtrat. 

Ich bin geſonnen, die Jagdgerechtigkelt auf meinem Rittergute Neundorf an der Landeskrone vom 
Anfange der Jagdzeit im heurigen Jahre ab auf ein Jahr zu verpachten. Die nähern Bedingungen dar⸗ 
über find bei dem Königl. Juſtitz⸗Commiſſair Herrn Rämiſch in Görlitz einzuſehen und wird bei eben 
demſelben der desfallſige Pacht⸗Contrakt auf den 28. Juli a, c. mit dem Meiſtbietenden von mir abge⸗ 
ſchloſſen werden. Reunporkian der Landeskrone, am 16. Juli 1055 a 


ET 1 0 . G. Han ſpa ch. 

Das in der Jüdengaſſe gelegene Haus Nr. 251. ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 

4 fette Schweine ſtehen auf dem Dominio Nieder⸗Moys zu verkaufen. 

In Nr. 701. in der Hotergaſſe iſt eine freundliche Stube mit Stubenkammer vornheraus zu vers 
miethen und zu Michaelis zu beziehen. ö 

Selterwasser in ganzen und halben Krügen, Eger -, Marienbader Kreuz- und Salz- 
brunnen. wie auch Püllnaer und Saidschützer Bitterwasser habe in diesen Tagen wieder 
von frischer Füllung erhalten. Michael Schmidt am Obermarkte. 

Selter⸗, Eger ⸗„ Saidſchützer⸗„ Püllnaer ⸗„ Biliner ⸗ Dryburger⸗„ Kreuz⸗ und Ferdinands⸗ 
Brunnen iſt friſch zu bekommen bei : 81 i C. a pe. 

Eine gute faſt ganz neue Guitarre iſt um billigen Preis zu verkaufen, und das Nähere lin der Ex⸗ 
pedition dis Görl. Anz. zu erfahren. . 8 a 

Ein Frauenzimmer aus der Stadt von geſetzten Jahren, die ſchon viele Jahre bei Herrſchaften zur 
Zufriedenheit derſelben gedient bat, wüaſcht baldigſt einen Dienſt als Haushälterin bei einer Herrſchaft 
in der Stadt oder auf dem Lande. Nähere Nachricht iſt durch die Exped. des Görl. Anz. zu erlangen. 

Eine perfecte Köchin von geſetzten Alter wird zu Michaelis dienſtfrel und wünſcht ein anderes Une 
terkommen; darauf Reflektirende erfahren das Weitere durch die Exped. des Görl. Anz. 

(Dankſagung) Sr. Majeſtät der König von Preuſſen haben allergnädigſt geruht, mir 100 thl. 
zur Erziehung meiner mir hintereinander geboren wordenen 7 Knaben auszahlen zu laſſen. Ich kann 
daher nicht unterlaſſen, auch hierdurch meine Gefühle des Dankes an den Tag zu legen, und werde 
mich beſtreben, dieſelben in der Furcht des Herrn erziehen zu laſſen, damit fie dertinſt ſowohl im Nühr⸗ 
als Wehrſtande brauchbare Menſchen werden mögen. Nieder⸗Moys am 27. July 182g. * 
ö 7 ; Gottfried Trinke, Gärtner. 

Am Dienſtage iſt von Girbigsporf zwiſchen 6 und 8 Uhr Abends ein mit Perlen geſtickter Taback⸗ 
beutel mit der Inſchrift: Ihr Glück ſey meine Freude, verloren gegangen, der ehrliche Finder wird ge⸗ 
beten, denſelben in der Exped. des Görl. Anz. gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. a 

Ein Herr ſucht einen anſtändigen Reiſe⸗ Geſellſchafter, um in den Tagen von 6 — 12 Auguſt d. J. 
auf gemeinſchaftliche Koſten von bier über Dresden, Freiberg, Chemnitz und Plauen nach Hof zu reis 
ſen. Das Nähere iſt hierüber bei dem Stadtgärtner Glaſel in Görlitz zu erfahren. ö 

(Hierzu eine Beilage.) * 
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Beilage zu Nr. 30. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 28. Juli 1825. 


Eine Frau ohne Anhang, von geſetzten Jahren, ſucht als Haushälterin oder Köchin ihr Unterkom⸗ 

men. Mehr Auskunft giebt die Exped. des Görl. Anz. N 1 

Ein junger Menſch von 20 Jahren, welcher ſich dem Schulfache gewidmet, das Clavier und die 
Vicline ſpielt, wünſcht auf irgend eine Art fein Unterkommen zu finden, oder ſich durch Stunden ges 
r Schreibereien einigen Verdienſt zu verſchaffen. Das Nähere kann die Exped. des Görl. Anz. 
nachgeben. 

(Einladung.) Künftigen Sonntag iſt vollſtimmige Tanzmuſik, für gute Kuchen, Speifen und 
Getränke hat beſtens geſorgt 5 ; Er f Flöffel in Leſchwitz. f 

Heute, Donnerstags den 28. d. wird auf meinem Kegelſchube um junge Enten geſchoben, wozu 
ich alle Liebhaber ergebenſt einlade. f , Praſſe, Garnbleicher. 

Künftigen Sonntag den 31. d., Nachmittag wird in meinem Garten Concert gegeben werden, wel⸗ 
ches einen geehrten Publikum hiermit ergebenft anzeiget Kählig. 

“(Concerts Anzeige.) Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß heut Ba Concert bei 
Garenbeleuchtung gegeben wird, und wo mehrere Sorten guter Kirſch⸗ und andere Kuchen zur Aus⸗ 
wahl zu bekommen ſeyn. Um al nden Beſuch wird höflichſt erſucht. Heino. 

Dritte Freitags ⸗ Einladung in das Landhaus an der Heerſtraße. Mit ausgezeichneter 
Tanzwuſik und Potage empfiehlt fi are 

Das kommenden Sonntag als den 31. und darauf kommende Mittwoch als den 3. Auguft bei mir 
Janitſch aren⸗Muſik gehalten wird, zeiget ergeben ſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch 
verw. Hölzel in Moys. 

Es hat ſich ein Schaafhund nach Ober⸗Girbigs dorf in der Schäferei eingefunden, wo ihn der Eis 
genthümer zurück erhalten kann. ! 
Von der Breitegaffe bis in die Hotergaſſe ift ein lichtes Caſimirtuch verloren gegangen, man bittet 
es gegen ein Douceur in der Exped. des Börl. Anz. abzugeben. = ; 

Di von der verwittweten Frau Förſter im letzten Blatte des Görl. Anz. eingerückte Bekanntma⸗ 
chung ift gewiſſermaßen merkwürdig, denn dieſelbe ſcheint ganz vergeſſen zu haben, daß ich am 1. Auguſt 
vorigen Jahres das Ganze auf meine Rechnung von Ihr übernommen hobe, folglich von dieſer Zeit an 
nicht mehr bei Ihr gearbeitet, fondern nur bei Ihr gewohnt habe, folglich ich auch nicht als Ihr Gehülfe 
zu betrachten war, ſondern alle Rechnungen für e Arbeit auf mein Conto gehörten. 

2 a G. Oehme, Sattler⸗Meiſter. ; 

Ich ſebe mich genötbiget, der fälſchlich erdichteten Verläumdung, als ob der verſtordene bei mir in 
der Lehre geſtandene Carl Thieme unmenſchlich behandelt worden ſey, hiermit zu widerſprechen, und zus 
gleich anzuzeigen, daß ich Diejenigen, die ſich ein Vergnügen daraus machen, dieſe Lüge zu verbreiten, 

gerichtlich belangen werde. Kr 5 0 l. a 
Alle . geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden; wer 8 9 hat ſich 

zu melden bei f ei 2 
Auktion. Montags, den 8, Auguſt c., follen in dem Haufe Nr. 385- auf dem Handwerke 
verſchiedene Sachen, als; Stühle, Sopha, Kommoden, große Spiegel, Bilder, Tiſche mit Mars 
morplatten, Porzellain, Steinguth, eine Wand- und eine Stutzuhr und mehreres Hausgeräth ar den 
pr gegen gleich baare ai hir in ann 10 ae Foufluftige früß 

von 9 und Nachmittags von 2 Uhr an ahlreich einzufinden, ura eladen werden. 

* TEN Schirach, verpfl. Aufl, 
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Das wiſſenſchaftlich geordnete Verzeichniß derjenigen Bücher aus allen Wiſſenſchaften, welche im 
Iſten Drittel des Jahres 1325 ganz neu oder in neuen Auflagen erſchienen und bei mir zu haben find, 
iſt fertig geworden und für 2 gr. Courant zu haben. C G. Zodel. 


Das Hermannsbad bei Muskau in Hinſicht auf feine Umgebungen, fo wie feine bewieſenen Heilkräfte } 


dargeſtellt, von Kleemann und Heembftäot, mit 5 lithogsaph. Abbildungen, ift bis zum Erſcheinen der 


Abbildungen im nächſten Monate noch für den Pränumerations⸗Preis von 1 thlr. zu haben, fpäter tritt 


ein höherer Ladenpreis ein. f C. G. Zobel. 
So eben iſt erſchienen und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 
Claſſiſches Theater des Auslandes 
a in freien Ueberteagungen. 
Wohlſeile, elegante, mit Meyer's deutſchem Sbafsbente gleich brmige Taſchenausgabe? 
Mit Kupfern. Broſchirt im lithographirten Umſchlag. 6 Bändchen: 1 Rthlr. 
Auch einzeln unter den Titeln: f 
1. Alfieri's ſämmtliche Schauſpiele. 2 Böchen. à 4 Gr. 
enthalten: 18 Bändchen: Philipp der Zweite. Tragödie. Mit Alſieri's Portrait. Im lithograph, 


Amſcheg ‚4 TERN * 8 . 
28 Bändchen: Die Verſchwörung der Pazzi. Tragödie. Im lithograpb. Umſchlag. 4 Gr. 
II. Racines ſämmtliche Schauſpiele. „ Don. ERBE 
enthalten: 1s Bändchen: Nacine’s Leben. Phädra, Tragödie, frei bearbeiten von Dr. Gräfens 
han. Mit Racines Portrait. Im lithograph. Umſchlag. 4 Gt. Ag re 
28 Bändchen: Alexander der Große, Tragödie, frei bearbeitet von Dr. Gräfenhan, Im lithoge, 


Umſchlag. 4 Gr. ‘ 
III. Calderon's ſämmtliche Schauſpiele. 
i 18 Bändchen. Mit Calderon's Portrait; enthält: Calderon wie er war und wie er iſt, von Hof⸗ 
rath V. und das Mädchen des Gomez Arias, frei bearbeitet von der Verfaſſerin der Roland's Abentheuer. 
Im lithogr. Umſchlag. 4 Gœtt . 8 = 
’ V. Corneille's ſämmtliche Schauſpiele. 
5 18 Bändchen. Mit Corneille's Portrait; enthält: Der Cid, Tragödie, frei bearbeitet von J. J. 
Kummer. Im lithogr. Umſchlag. 4 Gr. 5 
Der glänzende Erfolg, mit dem wir das ruhmwürdige Unternehmen einer, den Genius des größten 
der Dichter lebendig bewahrenden freien Uebertragung Shakspeare's gekrönt ſehen — ein Erfolg, welcher 
ſich dem der glücklichſten literäriſchen Unternehmungen unferer Tage an die Seite ſtellt, weckte die Idee 
in uns, das Hertlichſte, — Gewürdigtſte, — Vorttefflichſte, was Italiens, Frankreichs und Spa⸗ 
niens reiche dramatiſche Literatur für alle Zeiten beſitzt, auf dem, von dem Herrn Verfaſſer unſeres 
deutſchen Shakspeare's vorgezeichnetem, Wege ebenfalls dem deutſchen Vaterlande anzueignen — 
Wir haben zur Ausführung dieſes umfaſſenden Planes einen Verein von Männern gewonnen, welche 
Deutſchlands Literatur zum Theil bereits längſt unter ſeine geachtetſten zählt; Männer, welche, frei von 
den Feſſeln ſcholaſtiſcher Vorurtheile und im Beſitze der gediegenſten Sprachkeartniſſe, poetiſche Gluth 
mit der Tieſe vereinigen, welche die reine geiſtige Auffaſſung großer Dichter und ein lebendiges Wie⸗ 
dergeben derſelben in einer andern Sprache erfordern und ver bürgen. - 
Was von unſerer Seite dazu beigetragen werden konnte, des Werkes Aeußere zu zieren und das Auge 
befriedigen, iſt mit der Liebe geſchehen, mit der man Ideen verwirklicht, die man als fein Eigen thum 
trachten darf. — Die Eleganz im Druck, Papier und die ſonſtige Ausſtattung, welche man an un⸗ 
ſerem Sbakspeare würdigt, zeichnen auch dieſe Uebertragungen aus. Dieſelbe Wohlfeilheit, die 
bei dem Sbakspeare überraſchte, findet auch hier ftatt. Liebhaber erhalten nämlich jedes geſchmack⸗ 
voll broſchirte Bändchen, das ſtets ein ganzes Schauſpiel enthält, für + Groſchen EICH 
oder 18 Kreutzer rheiniſch. Gotha, im Juni 182g. RE 
Hennings'ſche Buchhandlung. 
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